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Studienprojekt Sommersemester 2019 

Gemeinwesenarbeit / Kulturpädagogik - kulturelle Sozialarbeit / Erinnerungspädagogik 

Prof. Dr. Simone Odierna 

 
Gegenstand des Studienprojekts ist die methodische Entwicklung und praktische Durchführung 
studentischer Forschungsprojekte in den Bereichen Gemeinwesenarbeit / Kulturpädagogik - 
kultureller Sozialarbeit / Erinnerungspädagogik und in studentischer Initiative entworfenen Themen. 
Motivation zu eigenständigem Arbeiten wird erwartet und ressourcenorientiert aufgegriffen. 
 
Lernziele / Lerninhalte: 
Die Studierenden sollen einerseits einen Überblick über aktuelle Themen und Herausforderungen 
innerhalb verschiedener Praxisfelder der sozialen Arbeit erhalten. Zum anderen sollen sie 
exemplarisch die für sie persönlich interessanten Praxisfelder sozialer Arbeit durch das Erarbeiten 
der Bachelor-Thesis dienen kann, vertieft kennenlernen. Das konkrete Forschungsfeld und die 
Forschungsmethodik sind dabei frei wählbar. Es kann alleine oder in der Kleingruppe gearbeitet 
werden. 
 
Gemeinwesenarbeit 
Hier kann z.B. an die Kooperation mit dem Stadteilbüro Alt-Saarbrücken und der htw saar Architektur 
angeknüpft werden.  
Themen sind Stadtteilentwicklung und praktische politische Partizipation von Jugendlichen im 
Stadtteil. 
https://www.htwsaar.de/intranet/forschung/bilderpool-und-dateiablage/pdf/plt-
antraege/2018/Odierna_Inifoe__OK__.pdf 
 
Jedoch bestehen gute Kontakte zu allen Gemeinwesenarbeitsprojekten im Saarland, sodass auch 
andere Stadtteile im Fokus Ihres Studienprojektes stehen können! 
 
Kulturpädagogik / kulturelle Sozialarbeit (evtl. am Beispiel „Theater“ oder „Tanz“) 
Hier kann anknüpfend am Forumtheater und an der Arbeit des Theaters Überzwerg und der anderen 
Theater- oder Tanzaktivitäten im Saarland in eigenen Projekten gearbeitet werden. Es gibt 
verschiedene kontinuierliche Kooperationspartner*innen im Saarland und in Rheinland Pfalz. Es 
besteht auch die Möglichkeit, das Zertifikat zur/m Kompetenznachweis-Kulturberater/in parallel zu 
erwerben. (Informationen s.: http://kulturseminare.de/seminare/kultur-und-
management/kompetenznachweis-kultur und bei Prof. Odierna) 
 
Erinnerungspädagogik 
100 Jahre Erster Weltkrieg – 100 Projekte für den Frieden in Europa 
Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) begeht die Erinnerungsjahre an den Ersten Weltkrieg 
mit insgesamt 100 Projekten die in den 5 Jahren 2014 bis einschließlich 2018 gefördert wurden.  Das 
DFJW möchte mit dieser besonderen Form der Projektförderung junge Menschen, Träger der 
Jugend- und Bildungsarbeit sowie zivilgesellschaftliche Vereine und Verbände in beiden Ländern 
ermutigen, gemeinsam Projekte zu entwickeln, um jungen Menschen europäische Werte und deren 
Bedeutung näher zu bringen, um sich an dieser europäischen Gedenk- und Erinnerungsarbeit zu 
beteiligen. Das begleitende Evaluationsprojekt https://www.dfjw.org/forschung/100-jahre-erster-
weltkrieg-100-projekte-fur-den-frieden-in-europa.html bietet die Möglichkeit aktiver Teilnahme für 
Studierende an der Gesamtauswertung 2019. 
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Erinnerungsarbeit /-pädagogik 
Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 
Hier bieten sich Gedenkstättenarbeit (z.B. Neue Bremm oder die nahegelegenen KZ-Gedenkstätten), 
Interviews mit Zeitzeug*innen und / oder auch Archivarbeit im Staatsarchiv / Stadtarchiven an. Es 
kann auch mit dem Adolph-Bender-Zentrum kooperiert werden! 
 
Auch jedes andere Thema ist willkommen. Das Seminar orientiert sich an den inhaltlichen und 
methodischen Interessen der Studierenden. Es wird von der Dozierenden eine intensive persönliche 
Beratung und Unterstützung auch außerhalb der Seminarzeiten angeboten (E-Mail, Einzel- und 
Kleingruppentermine, Skype etc.). 
 
Methoden: 
Moderiertes Plenum mit Groß- und Kleingruppen, persönliches Coaching und kollegiales Feedback, 
eigenständige Literaturarbeit, begleitete Feldforschung.  
 
Literatur: wird noch bekannt gegeben 
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